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Ziele:
Es geht hier nicht darum, die historische Wirklichkeit des Rechtswesens zur Zeit Kafkas zu beschreiben, sondern es soll die fiktionale Darstellung in Kafkas Roman der Rechtswirklichkeit des Menschen im 21. Jahrhundert entgegengestellt werden.
Darüber hinaus kann Empathie gegenüber K. empfunden werden und es können alternative Handlungsstrategien entwickelt werden. 
Arbeitsauftrag:

Vergleichen Sie die Beschreibung des Gerichtswesens im Proceß von Franz Kafka mit Ihren Informationen zu einem rechtsstaatlichen Verfahren. 
Erstellen Sie dazu eine tabellarische Gegenüberstellung mit jeweils mindestens vier aussagekräftigen Statements.
Folgende Aspekte sollen untersucht werden:

1. Ablauf eines Gerichtsverfahrens (Strafprozess)

2. Rechte eines Angeklagten

3. Rechte des Verteidigers

Drei Parallelgruppen befassen sich jeweils mit einem der genannten Aspekte.

Geeignete Kapitel im Proceß:

„Der Onkel  Leni“ (S. 95ff.) 

„Advokat Fabrikant Maler“ (S.118ff.)

Geeignete Quellen im Internet:

Strafrecht-Ratgeber

http://www.strafrecht-ratgeber.de/strafrecht/index.html

Ausführliche Abhandlung zu den Rechten des Angeklagten

http://voelkerrecht.euv-frankfurt-o.de/Publikationen/SeminararbeitBeier.pdf

Strafprozessordnung der Bundesrepublik Deutschland:

http://dejure.org/gesetze/StPO
Niedersächsisches Justizministerium

http://www.mj.niedersachsen.de/master/C1412878_N1406222_I693_L20_D0.html
Auswertung der Ergebnisse und Reflexion in der Klasse:
Wenn Sie diese beiden Beschreibungen von Rechtssystemen betrachten, welche Empfindungen löst dies bei Ihnen aus?










